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Ich dachte zuerst, diese Story kenne ich zu Genüge. Viele der 
Velos landen in Frankreich. Basel als Grenzkanton ist 
prädestiniert für Velodieb*innen. Doch was SRF weiter 
herausgefunden hat, ist spannend.  

 

 

Ein E-Bike für ein Gramm Koks 
 

 

Das Kassensturz-E-Bike wurde nach zwei Wochen gestohlen, 
das ist auf einer Überwachungskamera zu sehen. Danach zeigt 
der Tracker, dass das Velo über Wochen an mehreren 
Standorten in verschiedenen Basler Quartieren abgestellt war.  

 

 

Die erste Station gehört zu einer Wohnung, in der Suchtkranke 
leben. Mehrere suchtkranke Menschen erzählen dem 
Kassensturz unabhängig voneinander, dass sie E-Bikes stehlen, 
um ihren Konsum zu finanzieren. Es sei sogar so, dass sich 
Dealer direkt in E-Bikes zahlen lassen oder solche Diebstähle in 
Auftrag geben. Auch wenn Polizei-Sprecher Stefan Schmitt 
gegenüber SRF bestätigt, dass viele Velos von Suchtkranken 
gestohlen werden, sei der Polizei nicht bekannt, dass sich 
Dealer in E-Bikes zahlen lassen.  

 

 

Am Schluss landete das Kassensturz-Velo übrigens via Kosovo 
in Albanien. Dort stellte es die albanische Polizei sicher und 
eröffnete ein Verfahren gegen den Käufer wegen 
«mutmasslichen Ankaufs von Diebesgut». Hier kannst du die 
ganze Story schauen.  

 

 

 

Verdoppelter Frust 
 

Gestern riefen Studierende und Doktorierende zum nationalen 
Aktionstag gegen die Sparpläne des Bundes auf. Dieser will im 
Rahmen des «Entlastungspakets 2027» 460 Millionen im 
Bereich Bildung, Forschung und Innovation sparen und er 
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plant eine Verdopplung der Studiengebühren für inländische 
Studierende und eine Vervierfachung für ausländische.  

 

 

In Bern demonstrieren mehr als 2000 Studierende gegen diese 
Pläne, auch in Basel protestieren rund hundert Studierende 
und Doktorierende vor dem Kollegiengebäude.  

 

 

 

Gegen Abbau. (Quelle: zvg / VPOD, 01.10.2025) 
 

 

Unterstützung erhalten sie aus der Politik. Mehrere 
Nationalrät*innen aus Basel-Stadt und Baselland stellen sich 
gegen die Sparmassnahmen. So sagt Florence Brenzikofer 
(Grüne BL) zum Regionaljournal:  

 




